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DieHuldigungin SchönbrunngHerrlichesWetterbegünstigtedie
heutigeHuldigungderWienerBevölkerungin Schönbrunn.Schon
zeitlichfrühbeganneineförmlicheVölkerwanderungzurResidenz¬
stättedesKaisers.Von9UhrangefangenstautesichdieMenschen¬
engevorden3 Toren ,die in dasSchlosSchönbrunnführen .Gegen

10 Uhr war der große Schlochof fast vollständig gefüllt .Ein
bunübewegtes
Bild bot sich demZuschauer .Das Militär ,sowohl
OffizierealsauchderMannschaftsstandwaraußerordentlichzahl¬
reich vertreten ,ferner ziele Veteranenvereine ,diefreiwilligen
FeuerwehrensowiedieverschiedenstenKorporationen,derenMitglie-¬
der in Festkleidernerschienenwaren ,dazwischendieZivilbevölke-¬

runginnellenSommerkleidern,dasallesergabeinenfarbenpräch¬
tigenherrlichenAnbliek.

NachBeendigungderMesseimStefansdombegabensichsämtli¬
cheinHerKircheanwesendenMitgliederdesKaiserhausesnach
Schönbrunn,ihnenfolgtendie dort versammeltenHof -undStaats¬
würdenträger,dergesamteGemeinderatinFrackmitdengoldenen
KettenunddenösterreichischenOrdengeschmücktinSalonwagen
der Strasenbahnen vomNeuenMarkt aus .In Schönbrunneingelangt

nahmendieMitgliederdesGemeinderatesimHalbkreisevorder
großemSchloßrampeAufstellung.DerHuldigungderWienerhattesich
der Landesausschuß von . - Oe .angeschlossen ,welcher mit dem

LandmarschallPrinzenAloisLiechtensteinanderSpitzeander
SeitedesGemeinderatesAufstellungnahmAnschliedendpostierten
sichdieBezirksvertretungen,Armen-undOrtsschulräts,die
MitgliederderBürgervereinigungmitihrerFahne,dieGenossen¬
schaften,etz ,etz.

Punkt11UhrbetratderKaisergefolgtvondeninWien
weilendenMitgliederndesErzhausesdiegroßeVerandades
Schloßplatzes,jubelndbegrüstvonderunabsehbarenZahlvon
WienernundWiemerinnen,diedieweitausgedehntenParkanlagen
desSchlossesbisaufdasletztePlätzchengefülithaten :Alles
hattedasHauptentblößtundnunschrittBürgermeisterDr.
WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternHierhammer,HopundRain
unddenSchriftführerndesCeminderatesLeitner ,ObristEhilp
undStangelbergerdieSchlostreppehinan.VordemMonarchen
angelangthielt BürgermeisterDr .WeiskirchnerfolgendeAnsprache :

„EuerkaiserlicheundköniglicheMajestätIGottdemHerrnsei
vorAllemDankundPreis !ImaltehrwürdigenDomederReichshaupt¬
stadhatheuteWiensBürgerschaftaustiefstemHerzenGottdem
AllmächtigenfürdenoffenbarenBeistandgedankt,dener denherr-¬
ichenWaffenOesterreich-Ungarnsundseinentreuenundmachtvollen
VerbündetenindiesenschwerenSchicksalszeitensegnendgeliehen
at .DieHauptstadtdesKönigreichesGalizien ,desvonunsmitso

vielemBluteundmitsogroßenOpfeinverteidigtenLandsist
erobertundwiederimBesitzeEurerMajestät.VomAltareGottes
eilendieWienerzuihrengeliebtenKaiser,eingedenkderAller-¬
höchstenWorte ,daßdieWienerstets Freud 'undLeidihresKaiser¬
hausesin treuer Liebeteilten .In ehrerbietiger Huldigungstehen
BürgermeisterundVolkin WienvorEuerMajestätunddemerlauchten
Kaiserhause .AmheutigenTagezumerstenMalestehenGegenwartund
weithinreichendeZukunftdeserlauchtenErzhausesinerhabener
VereinigungvordenAugenWiensundkeinTagals dieserSieges -und
Freudentagerscheintgeeigneter,derunbegrenztenLiebe,dertreuen
HuldigungdesVolkesvorseinemKaiser ,vordemerlauchtenThron¬
folgerunddemlieblichenPrinzen,derdereinstdieKroneHabsburgs
zutragenberufenist ,jubelndeStimmezuleihen.

GeruhenEuerMajestät,daßichdenGefühlenderReichshaupt .
und Residenzstadt Wien ,die im Fabnenschmuckder Freudeprangt ,

AusdruckgebemitdenWortenderZuversicht:WieLemberg,viel¬
umstritten,wiederunserward,sowirdGotthelfen ,derSchöpfer
alles Rechtes ,daß wir das ganzeLandvomFeindesäubernundauch
jedenanderenFeindaufsHauptschlagen,dermitunsimKampfe
steht .GutundBlutfürunserenKaiser! Oesterreichwirdewig
stehen! "

DerKaisererwiderteEmpfangenSieMeinenherzlichsten
Dankfür Ihre von treuer Anhänglichkeitund innigerVaterlands¬

liebeerfülltenWorte ,dieMichumsofreudigerberührthaben,
als sie der Wiederhallder begeistertenKundgebungensind ,mit

welchendieBevölkerungMeinergeliebtenReichshaupt-undResidenz
stahtWiendiebeglückendeNachrichtvonderZurückeroberung
Lembergsbegrüßthat .NichtnurmitFreude ,auchmitberechtigtem
StoizekönnendieEinwohnerWiensaufdiesebedeutsameWaffentat
blicken,anderihreschonindenfrüherenKämpfenruhmvollbewähr¬
tenSöhnewesentlichenAnteilhaben.MitdankbarerAnerkennung
gedenkeIch bei diesen Anlasse neuerlich des selbstlosen Opfermutes ,
mit welchemder in der HauptstadtzurückgebliebeneTeil derBevölke¬
rungdieSorgenundMülseligkeitendieserschwerenZeiterträgt
unddieWundendesKringenzuheilenbestrebtist .

Ichbinüberzeug ,daßdeEinwohnerWiensin dieserpatrioti -¬
schenHaltungausharrenwerdenbis zudemTage ,anwelchemein
eso Gott will - siegreicher undehrenvoller FriedenMeiner
völkemdiedauerndenBünschaftenjenerWohlfahrtgewährenwird,
derenFörderungdieschönsteAufgabeMeinesLebensbildet . "

BewegtenHerzensundinfeierlicherStillehattedieMenge
denWortengelauscht,dannlöstedichdieSpannungineinen
vieltausendstimmigenHochaufdenMonarchen,dasimmerwieder
wieeineinzigerSiegesjubelüherdenweitenPlatzhintönte.
MitdenerhebendenTönenderVolkshymne,angestimmtvonden
WieherGesangsvereinenschloßdieFeier.
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